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belegt, wegen der Grafschaft Bregenz; endlich strahlt im letzten
blauen Schilde eine goldene Sonne über einem dreifachen goldenen
Hügel, wegen der Grafschaft Sonnenberg. — Sie sind richtig,
wenn auch nicht in chronologischer Ordnung, in welcher diese
Herrschaften vom Hause Österreich erworben wurden, dargestellt
und beschrieben, mit Ausnahme des Wappens von Bregenz. Das
Hermelinfell ist weder mit drei schwarzen Feldrüben, noch mit

schwarzen Kleestängeln, weder mit drei Groppen ‘) noch mit drei
Rossegeln, mit denen der gemeine Mann von Bregenz das Sigill sei
ner Stadt geziert wähnt, noch mit irgend etwas Anderem belegt,
als ganz natürlich und einfach mit drei schwarzen über einander
stehenden Hermelin-Schwänzchen, nachdem im Archiv zu Bregenz
verwahrten Wappenbriefe, den Erzherzog Ferdinand I. als Landes
herr ddto. Innsbruck am 24. Februar 1529 der Stadt gegeben hat.
Derselbe lautet nach des Herrn Stadtpfarrers Walser Mitthei
lung etc. von Wort zu Wort:
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J ) Der Gropp ist ein Fisch mit grossem Kopfe und Munde, lat. Coitus gobio. —

Der Pt o s s e g o 1 ist Haemopis vorax.


